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Pokale
Messing

Zinnpräsente
Emailleschilder

Schilder aller Art
Glasgravuren

Stempel
                   

U. KÜHNEMANN
Menckestraße 44 · 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 5 90 10 23
Fax: (0341) 5 90 10 24
E-mail:PGGraveur@aol.com

CNC, Laser,- & Handgravuren

Neubert Hörakustik
Lützowstr. 11  • 04155 Leipzig

Tel. 0341-56 43 220

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir sind trotz Corona für Sie da!

Landsberger Str. 50
04157 Leipzig
Telefon 0341-9 12 01 48 
E-Mail: info@papiertruhe.de

Wir haben für Sie geöffnet!

DHL-Paketshop
Briefe • Einschreiben

Immobilienbewertung
www.helmut-bornschein.de

Spannende Winterferien im Gründerzeit-Garten

Leipzig kann in den Winterferien zwar nicht 
mit Schnee punkten, aber mit einem Gründer-
zeit-Garten, der in den Winterferien viele span-
nende Erlebnisse verspricht.
Im Konzertgarten gibt es beispielsweise eine 
wunderbare Eisfläche, auf der man täglich von 
9 bis 17 Uhr nach Belieben kostenfrei Schlitt-
schuh fahren  und Pirouetten drehen kann. 
Wer keine eigenen Schlittschuhe zur Verfügung 
hat, kann sich diese auch vor Ort für vier Euro 
ausleihen.  Außerdem präsentiert der Leipziger 
Eissport-Club e.V., wie vielseitig und spaßig die 
Sportarten Eiskunstlauf und Eishockey sein kön-
nen. Die Zoobesucher 
haben die Gelegenheit, 
sich bei Show-Darbie-
tungen selbst davon 

Foto: Zoo Leipzig

zu überzeugen. So findet am Donnerstag, 24. 
Februar, 14.30 Uhr, ein Eishockey-Show-Trai-
ning statt, am 26. Februar gibt es ab 14.30 Uhr 
ein Eishockey-Show-Spiel und am 27. Februar, 
14.30 Uhr, ein Eiskunstlauf-Show-Training. Am 
26. Februar wird ab 15 Uhr zu einem Schnup-
perkurs eingeladen. Für das Schlittschuhlaufen 
gilt die 2+Regel.
Ebenso werden in den Ferien wieder Wintertou-
ren durch den Zoo angeboten, bei denen man 
so einige wissenswerte Dinge erfahren kann. 
Ein besonderes Erlebnis bietet das modernisier-
te Aquarium, das eng mit der 112-jährigen Zoo-

geschichte verbunden 
ist. Darüber berichtet 
Ortsblatt ausführlich 
auf Seite 10. 

DUSCHEN statt BADEN? Seite 7
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Der Verein ProGohlis stand im Coronajahr 
2020 kurz vor dem Aus, und damit die Reihe 
„Zu Gast bei Kallenbach". Dort tritt regelmä-
ßig auch die Sängerin Ines Agnes Krautwurst 
auf. Als sie damals zufällig von der Auflösung 
des Vereins erfuhr, war sie geschockt. In der 
Musikschule Neue Musik, in der sie unterrich-
tet, habe sie „Kalle" getroffen. „Beim Kaffee 
erzählte er mir, dass unser allseits geschätzter 
Theatermann Joachim Vogler seine Ehrenäm-
ter im Verein aufgegeben habe."
Vogler war seit 2007 Vereinsvorsitzender und 
künstlerischer Direktor in Personalunion. Bei 
ihm liefen alle Fäden zusammen. „Die Lücke 
durch seinen Rückzug war zu groß, die Abmel-
dung des Vereins schon eingeleitet", erklärt 
Dirk Kallenbach, der in seinem Geschäft in der 
Gohliser Straße die Räume für die Kulturaben-
de zur Verfügung stellt.
Ines Krautwurst: „Ich war betroffen und trau-
rig und bot spontan meine Hilfe an." Dann 
ging alles ganz schnell. Sie trat dem Verein 
bei und wurde Vorstandsmitglied. Kallenbach 
und Krautwurst, beide Urleipziger, bilden nun 
die Doppelspitze, ehrenamtlich. Die Sängerin 
übernahm zudem die künstlerische Leitung. 
Die laufende Spielzeit ist die erste nach dem 
Neuanfang 2021. Der Vorstand hofft nun auf 

neue Mitglieder und Freunde. Der Einnahmen-
überschuss aus den Aktivitäten werde einem 
gemeinnützigen Projekt gespendet. „Dieses 
Jahr geben wir das Geld für das Sommerfest 
am 18. und 19. Juni aus."
Joachim Vogler stehe weiter beratend zur Sei-
te. Im Übrigen habe er den Verein schon ein-

ProGohlis lebt

Leipziger Sängerin rettet Verein

Wagen den Neuanfang: Ines Krautwurst und Dirk Kallenbach. 

mal gerettet, aus finanzieller Not, als es die 
Kulturschiene noch nicht gab. Auslöser für die 
Gründung des Vereins war das August-Hoch-
wasser 2002, als hiesige Gohliser auf die Idee 
kamen, den Menschen in Dresden-Gohlis mit 
Spenden zu helfen. 

Text | Foto: Marianne H.-Stars

galerie k.
Sammelausstellung bis 
Ende Februar verlängert

Workshops im Budde-Gartenhaus

Stricken für Anfänger

Nach der verordneten Corona-Schließung 
Ende 2021 wurde die Sammelausstellung in 
der galerie k. bis Ende Februar verlängert. Die 
beteiligten Künstler sind Dorothee Schraube 
Löffler, Eva-Maria Lohr, Michael Touma, Erich 
Nikolaus Krotz, Klaus Cenkier, Gunther Bach-
mann und Konrad Thalman.                     anne

i
galerie k. Lindenthaler Straße (ehem. 
Autohaus) Öffnungszeiten: Di von 17 
- 19 Uhr und Sa von 15 - 17 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung ge-
öffnet: 0163 | 25 817 72.  

Die Kreativitätswerkstatt im Gartenhaus,  
Lützowstraße 19, bietet zwei Workshops 
an. „Stricken für Anfänger“ unter Leitung 
von Karla Senftner beginnt am 3. März von 
17 bis 19 Uhr. Der Kurs läuft fünf Wochen. 
Der Workshop „Kreatives Schreiben“ startet 
am 12./13. März unter der Leitung von Ulrike 
Lichtenberg. 

i Anmeldungen:
Telefon: 0341 | 5 83 12 87 
E-Mail: info@kreativitaets-
werkstatt-leipzig.de
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Physiotherapie 
Christoph Drubig

Unsere Leistungen:
•	Krankengymnastik
•	Krankengymnastik-ZNS nach 
Bobath

•	Manuelle Therapie
•	Manuelle Lymphdrainage
•	Massagen • Ultraschall
•	 Elektrotherapie
•	Wärme- und Kälteanwendungen

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Montag–Donnerstag: 
8.00 Uhr–18.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Wir kommen auch gern zu 
Ihnen nach Hause.
Georg-Schumann-Str. 160 
04159 Leipzig
Telefon: 0341-48 95 733
physiotherapie@drubig.de

Anzeige

Hansgeorg Herold, Urleipziger und 
Gohliser seit 1969, ist einer, für 
den der Unruhestand im wahrs-
ten Sinne des Wortes zutrifft. 
Wenn er nicht gerade einen neuen 
Verein gründet bzw. mitbegrün-
det, mischt er sich ein, wo immer 
er kann und er es für notwendig 
hält. „Das Sich-Einmischen ge-
hört zu den Grundsätzen meiner 
Lebensauffassung", sagt der stu-
dierte  Bauingenieur und Diplom–
ökonom, den vor allem das Bauge-
schehen interessiert. 
Aktuell wird noch dieses Jahr quasi 
vor seiner Haustür der historische 
Anger des alten Dorfes Gohlis um-
gestaltet. Dafür hat er sich nicht 
nur als Mitglied des Bürgervereins 
Gohlis eingesetzt. Der wird üb-
rigens 30 Jahre, solange ist auch 
Herold im Verein, gehörte er doch 
1992 zu den Gründungsmitglie-
dern.  
Der Gohliser Dorfanger soll ein 
Platz mit denkmalpflegerischem 
Anspruch und hoher Aufenthalts-
qualität werden. Es hat sich eine 
Variante durchgesetzt, die auch 

Anwohner Hansgeorg Herold fa-
vorisierte. Statt der Grasfläche 
sollen Büsche, Sträucher und 
Bäume das Bild prägen, auch ein 
Wasserspiel und Bänke seien vor-
gesehen. Die wild parkenden Autos 
gehören dann der Vergangenheit 

an. Herold befürwortet ausdrück-
lich dieses neue Landschaftsbild in 
der Menckestraße, in der er selbst 
seit vielen Jahren lebt. Deshalb in-
teressieren ihn ebenso die Kultur-
stätten Schillerhaus und Gohliser 
Schlösschen, die schon das Dorf 

Hansgeorg Herold am Anger in der Menckestraße. 

Gohliser mischt sich ein

Wie eh und je aktiv: Hansgeorg Herold
Gohlis geprägt haben und noch 
immer lebendig sind, für den Goh-
liser aber nicht lebendig genug. 

Er wünscht sich regelmäßige Füh-
rungen, Konzerte, Lesungen und 
Theatervorstellungen im Schiller-
haus. Im Schlösschen könnte er 
sich Sommerfilmtage und -theater, 
Chor- und Jazzkonzerte vorstellen. 
Und er träumt von einer touris-
tischen Route vom Anger über  
Schlösschen und Schillerhaus bis 
zum Schillerhain mit Schillerlinde. 

Wie gesagt, Herold ist einer, der 
sich quasi von Natur gern ein-
mischt, der gern etwas voranbringt 
und mitgestaltet, zum Wohle der 
Gemeinschaft. „Ich bin überzeugt, 
dass Veränderung im Stadtteil nur 
durch eigene Mitwirkung zu errei-
chen ist", unterstreicht der 79-Jäh-
rige, der sich noch im Förderverein 
Georg-Schumann-Straße, im Ma-
gistralenrat des Magistralenma-
nagement und im Schillerverein 
engagiert. 

Text | Foto: Marianne H.-Stars

Stadtteilführungen
24. April, 14 Uhr: Kasernen-
viertel in Möckern-Gohlis – die 
Leipziger Militärgeschichte. 
Treff: Landesversicherungsan-
stalt (ehem. Kasernenwache), 
Georg–Schumann–Straße 146
9. April, 14 Uhr: Industriege-
schichte in Wahren. Treff: Pitt-
lerstr. / G.-Schumann-Straße 
23. April, 14 Uhr: Kroch-Sied-
lung in Gohlis. Treff: Max-Lie-
bermann-Straße 19e (Apothe-
ke)
1. Mai, 14 Uhr: Versöhnungs-
kirche in Gohlis mit Turm-
besteigung. Treff: Versöh-
nungskirche, Viertelsweg / 
Franz-Mehring-Straße
7. Mai, 14 Uhr: Führung über 
den Gohliser Friedhof. 
Treff: Viertelsweg 44

Bitte informieren Sie sich 
tagesaktuell über die Füh-
rungen: Leipzig Details GbR 
Reichsstraße 2 
Telefon: 0341 | 3 03 91 12
Tickets im Online-Shop un-
ter: www.leipzigdetails.de

Der Freundeskreis Gohliser Schlös-
schen e. V. hat sich nicht aufgelöst, 
er besteht weiterhin und koope-
riert mit dem neuen Betreiber, der 
Gohliser Schlösschen/Musenhof 
am Rosental GgmbH. „Es gibt ein 
gutes Miteinander, auch wenn nie-
mand mehr von uns vor Ort ist", 
sagt Vorstand Markus Bergforth.  

„Es gibt ein gutes Miteinander“

Freundeskreis kooperiert mit dem neuen Betreiber
Der Verein arbeite nur ehrenamt-
lich. Das Büro werde vorläufig als 
Lager genutzt. Es ist ja einiges zu-
sammengekommen an Unterlagen 
in den vielen Jahren, als der Freun-
deskreis noch die Verantwortung 
trug. 
„Auch wenn wir die Betreiber-
schaft verloren haben, ist das 

kein Grund für uns, die Segel zu 
streichen. Wir haben nun einen 
gemeinsamen Blick für das Haus, 
für unser geliebtes Schlösschen." 
Bergforth spricht von einer kon-
struktiven Zusammenarbeit. „Als 
Freundeskreis Gohliser Schlös-
schen unterstützen wir den Be-
treiber."                                 anne

Sonnabend, 26. März, 15 Uhr:	
Atelier BRÜCKER, MONOPOL, Ha-
ferkornstraße 15, Haus 4, 1. Etage. 
Autor Michael Oertel liest aus dem 
Buch „Edgars Welt! Eine Liebes-
erklärung an die Armut, das Ver-
rücktsein und dich!“
Eine Lesung nicht nur zum Hören 
und Sehen, sondern auch zum 
Fühlen und Schmecken, eine mit 
Diaschau, zwei kleinen Filmen und 
einem alten Radio. Zeitiges Kom-
men sichert die besten Plätze!
Der Eintritt beträgt 6 bzw. 4 EUR. 
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Coronaregeln.

Lesung im Atelier
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Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung / Renovierung / Not-
dienst - Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a. Garten / 
Keller / Garage, a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeis-
terservice, Haus & Gartenarb., Reparaturen, 
Mahd, Rasen-, Baum-, Heckenpflege, Laub, 
Grünschnittabholg, Telefon: 0341 | 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaum-
schnitt mittels Seilklettertechnik auch auf 
engstem Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, 
Mahd, Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kosten-
freie Besichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 
01578 | 0655746 Email:info@pro-altura.de Fa. 
Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft

Garten im KGV „Waldessaum“ e. V. sucht aus 
Altersgründen neuen Pächter/neue Pächte-
rin. 272 qm, Strom, Brunnen. Preis nach VB. Tel. 
689 76 77 Ab 17 Uhr.

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151 | 29770825

Aloe Vera vom Weltmarktführer seit 1978, 
www.my-forever-aloe.de

Kaufe alte Weißwäsche, Nähgutensilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 · 04129 Lpz.-Eutritzsch

Anzeigen

Tel. 0341/231 61 24

Geschäftsführerin: Elke Straube
Georg-Schumann-Str. 258 · 04159 Leipzig

Web: www.pflegeteam-le.de
Mail: info@pflegeteam-le.de · Fax: 0341 / 2 31 61 25

Pflege Team Nord G
m

bH

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Weitere Annahmestellen siehe:
www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

ANKAUF
von

in Gohlis
Eisenacher Straße 88
(Nähe Schwimmhalle)
04155 Leipzig
Mo+Di	 14–17 Uhr
Mi, Do, Fr	 10–13 Uhr

in Eutritzsch
Wittenberger Straße 19
(Einfahrt Getränkemarkt)
04129 Leipzig
Mo+Di	 9–13 Uhr
Mi, Do, Fr	 14–17 Uhr

Altpapier
pro kg 10 ct

• Altpapier • Schrott
          • Buntmetall

Immobilien
Wir suchen im Kundenauftrag ein Haus 
oder Grundstück für eine Apotheker Familie. 
Bitte alles anbieten egal in welchem Zustand 
in Leipzig + Umland. Bonität ist vorhan-
den! Immob. Walther, Tel. 0341 | 9188518,  
www.immobilien-walther-leipzig.de

Urlaub
Vermiete Bungalow (auch dauerhaft) in Him-
melpfort, Wald-u. Wassernähe, Ortsrandlage, 
Küche, Bad, Wohn- u. Schlafzimmer, über-
dachte Terrasse, kompl. eingerichtet, Tel. 0160 
406 98 54 nach 19 Uhr.

Im Internet die Nr. 1
Bannerwerbung auf unserer Website www.
ortsblatt-leipzig.de für monatlich nur 5 EUR. 
Das fällt ins Auge!
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Sehen nicht nur 
gut aus.
Mit den E-SUV‘s von Hyundai in eine 
spannende Zukunft starten.

Stromverbrauch8 für den Hyundai IONIQ 5 125 kW (170 PS) 
Heckantrieb, 58 kWh Batterie, 19“-Leichtmetallfelgen nach WLTP: 
kombiniert: 16,7 kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie 
kombiniert: 384 km, innerorts: 587 km; CO2-Emission 0 g/km; 
CO2-Effizienzklasse A+++.

Kraftstoffverbrauch8 für den Hyundai TUCSON 
PHEV Allrad Benzin, Automatik: komb./gewichtet: 
1,4 l/100km; Stromverbrauch komb./gewichtet: 
17,7 kWh/100km; elektr. Reichweite bei voller 
Batterie: 62km, innerorts: 74km; CO2-Emissionen 
komb.: 31 g/km; Effizienzklasse A+++.

Stromverbrauch8 für den Hyundai KONA EV 100 
kW (136PS), Frontantrieb: komb: 14,3 kWh/100km; 
elektr. Reichweite bei voller Batterie: 305 km, 
innerorts: 435 km; CO2-Emissionen komb: 0 g/
km; Effizienzklasse A+++.

Kraftstoffverbrauch8 für den Hyundai SANTA FE 
1.6 T-GDI Hybrid Allrad 169kW (230PS): niedrig 
(Kurzstrecke): 8,6 l/100km; mittel (Stadtrand): 
6,5l/100km; hoch (Landstraße): 6,5l/100km; 
Höchstwert (Autobahn): 8,8l/100km; komb.: 
7,6l/100km; CO2-Emissionen komb.: 172g/km; 
Effizienzklasse: A.

mtl. leasen 
       ab 249,- EUR3

mtl. leasen 
       ab 399,- EUR4

mtl. leasen 
       ab 290,- EUR2

Hyundai TUCSON Plug-in-Hybrid

 Rückfahrkamera
 Lederlenkrad

 Einparkhilfe hinten
 Dachreling

Hyundai KONA Elektro

 Digitales Cockpit
 10,25 “ Touchscreen

 Einparkhilfe hinten
 Sitzheizung vorne

Hyundai SANTA FE Hybrid

 Einparkhilfe vone
 Einparkhilfe hinten

 Notbremsassistent
 10,25 “ Touchscreen

Leasingbeispiele Verkaufspreis Sonderzahlung Laufzeit Fahrleistung p.a. Mtl. Raten à Gesamtbetrag eff. Jahreszins Sollzins p.a.
1 Hyundai IONIQ 5 125 kW (170 PS) 
Heckantrieb, 58 kWh Batterie 41.900,00 EUR 6.174,50 EUR 5 48 Monate 10.000 km 339,00 EUR 22.446,50 EUR 3,99 % 3,92 %

2 Hyundai TUCSON, Plug-in-Hybrid, 
Automatik, 195 kW (265 PS), Allrad 42.350,00 EUR 4.681,00 EUR 6 48 Monate 10.000 km 290,00 EUR 18.601,00 EUR 2,49 % 2,46 %

3 Hyundai KONA Elektro Elektro (39,2 
kWh), 100 kW (136 PS), Frontantrieb 35.650,00 EUR 6.202,50 EUR 7 48 Monate 10.000 km 249,00 EUR 18.154,50 EUR 2,49 % 2,46 %

4 Hyundai SANTA FE, 1.6 T-GDI, Hybrid, 
Automatik, 169 kW (230 PS), Allrad 56.650,00 EUR 7.548,80 EUR 48 Monate 10.000 km 399,00 ERU 26.700,80 EUR 2,49 % 2,46 %

Berechnungsbeispiele für das Private Kilometerleasing von Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. 
Preise inkl. 19% MwSt. und zzgl. 799,-€ Überführungskosten und Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

* Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät 
inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im 
Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die 
Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen 
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

**Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den IONIQ 5 im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real 
Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter 
http://www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq5). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis für IONIQ Elektro: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je nachdem 
was zuerst eintritt.

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

Am Osthang 15 • 04178 Leipzig
Telefon (0341) 94 52 - 154

Geithainer Str. 58 • 04328 Leipzig 
Telefon (0341) 65 99 3 - 0

5 Bundesanteil am Umweltbonus in Höhe von 6.000,00 EUR und Herstelleranteil in Höhe von 3.570,00 EUR (brutto). Der Herstelleranteil von Hyundai ist bereits im Leasingvertrag in Abzug gebracht.  
Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle („BAFA-Prämie“) zu beantragen. Mehr unter www.bafa.de.
6 Bundesanteil am Umweltbonus in Höhe von 4.500,00 EUR und Herstelleranteil in Höhe von 2.677,50 EUR (brutto). Der Herstelleranteil von Hyundai ist bereits im Leasingvertrag in Abzug gebracht.  
Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle („BAFA-Prämie“) zu beantragen. Mehr unter www.bafa.de.
7 Bundesanteil am Umweltbonus in Höhe von 6.000,00 EUR und Herstelleranteil in Höhe von 3.570,00 EUR (brutto). Der Herstelleranteil von Hyundai ist bereits im Leasingvertrag in Abzug gebracht.  
Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle („BAFA-Prämie“) zu beantragen. Mehr unter www.bafa.de.
8 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. Unter hyundai.de/wltp erhalten Sie   
weitere Informationen zu den Verbrauchs- und CO2-Emissionswerten nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure).

Monatlich leasen

ab 339,- EUR1

Anzeige

Seit Jahresbeginn kann die Ände-
rung der Adresse im Rahmen der 
KfZ-Zulassung gleich parallel mit 
der klassischen Ummeldung nach 
Umzug im Bürgerbüro erledigt 
werden. Es ist für beide Vorgänge 
nur noch ein Weg in die Verwal-
tung notwendig, da Anträge und 
Unterlagen gleich mit abgegeben 
werden können. Alles Weitere 
erfolgt dann per Post. Bei einer 
Namensänderung wird ebenfalls 
so verfahren.

Bitte kontaktlos
Für den Pflichtumtausch des 
Führerscheins wird aufgrund 
der aktuell sehr hohen Nach-
frage für Vorsprache-Termine 
dringend die kontaktlose Form 
empfohlen. 
Aufgrund der pandemiebe-
dingten Einschränkungen im 
Besucherverkehr und des damit 
verbundenen Terminmangels 
bietet die Fahrerlaubnisbehör-
de unabhängig vom üblichen 
Vorsprache-Termin diese zu-
sätzliche Möglichkeit an.
Alle Informationen zum Pflich-
tumtausch, der Online-Termin-
vereinbarung sowie den kon-
taktlosen Angeboten inklusive 
Informationsblatt mit den not-
wendigen Unterlagen sind auf 
der Internetseite www.leipzig.
de/pflichtumtausch-fuehrer-
schein zu finden.
Beim kontaktlosen Umtausch 
müssen die erforderlichen 
Unterlagen per Umschlag 
postalisch übersendet oder in 
die Einwurf-Box der Fahrer-
laubnisbehörde im Eingangs-
bereich des Technischen Rat-
hauses geworfen werden. Mit 
dieser Form des Umtauschs ist 
dennoch eine persönliche Ab-
holung des Führerscheines vor 
Ort verbunden, da der bisheri-
ge Führerschein in der Fahrer-
laubnisbehörde entwertet wer-
den muss. Abholtermine sind 
aufgrund ihrer kurzen Dauer in 
der Regel öfter verfügbar, als 
die für die persönliche Antrag-
stellung. Im Terminmodul sind 
sie wie folgt benannt: „Abho-
lung des bereits beantragten 
Führerscheins“. Die Abholung 
ist erfahrungsgemäß jedoch 
zügig erledigt.
In der Regel erfolgt die An-
tragstellung für das Umstellen 
der Fahrerlaubnis alten Rechts 
in einen Kartenführerschein 
mittels persönlicher Vor-
sprache – die neuen Termine 
schaltet die Fahrerlaubnis-
behörde immer montags um  
9 Uhr frei. 
Wie die Fahrerlaubnisbehör-
de jedoch mitteilt, sind die 
nächsten Vorsprache-Termine 
zur Antragstellung pandemie-
bedingt erst wieder ab März 
buchbar. 

Kfz-Zulassung weiter vereinfacht

Wurde ein Fahrzeug nach dem  
1. Januar 2015 erstmalig zuge-
lassen und soll außer Betrieb ge-
setzt werden, kann dies aufgrund 
der Corona-Pandemie vereinfacht 
per E-Mail (oder über den On-
line-Dienst i-Kfz) beantragt wer-
den. 
Die Verlängerung von roten 06er 
Händlerkennzeichen kann weiter-
hin schriftlich bei der Kfz-Zulas-
sung im Technischen Rathaus ein-
gereicht werden.

Auch die für andere Bürgerinnen 
und Bürger mit einem Terminan-
liegen wichtige Stornierung ist 
mit wenigen Klicks schnell erle-
digt. In der Bestätigung ist der 
dazu notwendige Button verlinkt. 

i
Weitere Infos gibt es auf 
der Seite www.leipzig.de/
zulassung. 

Die Termine für die jeweils fol-
gende Woche schaltet die 
Kfz-Zulassung immer freitags um 
11 Uhr frei. 

Führerschein-Umtausch: 
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Bestattungen
Pastor & Gritsch GbR

Gohlis Park
Landsberger Straße 81

04157 Leipzig

Tag & Nacht (0341) 9 1 8 7 6 0 0
Kostenfreie und unverbindliche Beratung

- gerne auch im Trauerhaus - zu allen Fragen
der Bestattung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-pastor-gritsch.de

− allezeit −

☎  9 11 28 28
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65
Gohlis Coppistr. 53a

Eingang Virchowstr.

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

•	Grabdenkmäler und 
	 -einfassungen
•	Grablaternen
•	Restaurierung und 

Instandhaltung
•	Steinarbeiten für Haus 

und Garten

Franz-Mehring-Str. 13 
04157 Leipzig

Tel. 0341 / 9 12 01 36
Fax 0341 / 9 01 65 15

www.Grabstein-
Grabmal-Leipzig.de

Steinmetzkunst seit 1859

Im Alter von 40 Jahren wurde Arthur 
Nikisch 1895 Chefdirigent gleich zweier 

bedeutender Orchester: des Leipziger Ge-
wandhausorchesters und des Berliner 
Philharmonischen Orchesters. Dirigieren 
war für Nikisch „Seelensprache“, wie er 
selbst es nannte, und in dieser Weise brach-
te er neue Töne in das neu erbaute Gewand-
haus im Musikviertel.
Der am 12. Oktober 1855 in Ungarn gebo-
rene Arthur Nikisch galt zunächst als gei-
gerisches Wunderkind, studierte am Wiener 
Konservatorium und kam 1878 als Chordi-
rigent ans Leipziger Stadttheater. Hier rief 
seine besondere Art zu dirigieren viel Be-
wunderung beim Publikum hervor, so dass 
er schon nach kurzer Zeit zum Ersten Ka-
pellmeister berufen wurde. 
Nach zehn Jahren erfolgreichen Wirkens in 
Leipzig nahm er ein Angebot aus den USA 
an: Nikisch wurde für vier Jahre Chef beim 
Boston Symphony Orchestra. Nach zwei 
weiteren Jahren als Operndirektor in Bu-
dapest kehrte er nach Leipzig zurück und 
leitete als Gewandhauskapellmeister eine 
glanzvolle Zeit für das Orchester ein.
Bewunderer schwärmten von Nikischs Be-
gabung, nannten ihn einen Klangzauberer, 
dessen Konzerte elektrisierten. Nikisch di-
rigierte mit nur wenigen sparsamen Be-

wegungen, hatte das Orchester vor allem mit 
suggestivem Blick im Griff. Sein hervorragen-
des Gedächtnis gestattete es ihm, fast alle 
Konzerte ohne Partitur zu dirigieren. 
Der österreichische Dirigent Erich Kleiber, von 
1923 bis zu seiner Emigration 1935 Chefdiri-
gent an der Staatsoper Berlin, erinnerte sich: 
„Geradezu unheimlich waren seine gewaltigen 
Crescendi; wo andere mit beiden Armen tur-
nen mussten, hob Nikisch die linke Hand lang-
sam hoch und das Orchester brauste wie ein 
Meer auf.“
Nikisch stellte jede Spielzeit unter ein Pro-
gramm-Motto, nahm klassische und romanti-
sche Meisterwerke auf, machte aber auch zeit-
genössische Musik bekannt. Wichtige Ur- und 
Erstaufführungen fanden in seiner Amtszeit 
statt, vor allem die Uraufführung von An-
ton Bruckners 7. Sinfonie und die deutsche 
Erstaufführung von Tschaikowskis 6. Sinfonie. 
Die geplante Erstaufführung der Sinfonie der 
kroatischen Komponistin Dora Pejacevic (1885-
1923) konnte Nikisch nicht mehr dirigieren, da 
er am 23. Januar 1922 einer Grippeerkrankung 
erlag. Das Leipziger Gewandhausorchester will 

Unvergessener Klangzauber

diese Aufführung, die nach Nikischs Tod aus 
dem Programm genommen wurde, nun aus 
Anlass seines 100. Todestages nachholen. 

Arthur Nikisch gilt im Zusammenwirken 
mit dem Leipziger Arbeiterbildungs-Ver-
ein auch als Initiator der jährlichen Silves-

ter-Aufführung der 9. Sinfonie von Beetho-
ven ab 1918. Bereits seit 1915 gab Nikisch 
im Gewandhaus Konzerte für Arbeiterin-
nen und Arbeiter zum Eintrittspreis von 60 
Pfennigen.                             

Dagmar Schäfer

Nikisch-Ausstellung
Parallel zu den musikalischen Highlights des 
„Fokus: Arthur Nikisch zum 100. Todestag“ 
ist eine Ausstellung zum Leben und Wirken 
von Arthur Nikisch zu sehen, der 27 Jahre 
lang als 11. Gewandhauskapellmeister in 
Leipzig tätig war. 
Die Schau wird straßenseitig (Ring-Seite) 
zwischen Nikisch-Café und Augustusplatz 
im Erdgeschoss des Gewandhaus-Haupt-
foyers so angebracht, dass sie von außen 
betrachtet werden kann. 
Der Katalog zur Nikisch-Schau erscheint als 
Sonderausgabe des Gewandhaus-Magazins 
in einer streng limitierten Auflage von 250 
Exemplaren und ist im Gewandhaus-Shop 
für 20 Euro zu erwerben. 

Kalendergeschichten
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Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

Fragen an den Fachmann:

Ist ein Badumbau noch bezahlbar?

PR

Die Frage ist nicht unberechtigt, 
denn in keinem Jahr sind die Prei-
se so häufig und so exorbitant 
gestiegen wie im Jahr 2021. Dazu 
kommt die ganz normale Preisan-
passung, die immer pünktlich zum 
Jahreswechsel in Kraft tritt – dies 
ist ein ungeschriebenes Gesetz. 
Schon daher sollte Menschen mit 
einem Pflegegrad bewusst sein, 
dass ein Bad nicht für 4.000,00 EUR 
brutto umgebaut werden kann. Sei 
denn, es werden Materialien ver-
wendet, die nicht den höchsten 
Qualitätsansprüchen genügen und 
kurz über lang wieder ausgetauscht 
werden müssen.
Wie kann das passieren?
Auch Markenhersteller haben eine 
Nische mit Massenprodukten in 
ihrem Portfolio, um konkurrenzfä-
hig zu bleiben und eben auch Kun-
denwünsche zu erfüllen, die sich 
zwar ein  modernes Bad wünschen, 
aber möglichst kostengünstig. Im 
schlimmsten Fall werden Marken-
produkte abgerechnet, deren Qua-
lität jedoch in keiner Hinsicht den 
Anforderungen standhält.
Was ist die Quintessenz?
Wer billig kauft, kauft zweimal. 

Nicht umsonst ist das ein geflügel-
tes Wort. Oftmals muss nach kur-
zer Zeit nachgebessert oder sogar 
neu saniert werden. Das hat mit 
Nachhaltigkeit nichts zu tun. 
Was empfiehlt der Fachmann?
Genau auf die Noten zu schauen. 
Konkret heißt das, sich fachmän-
nisch beraten zu lassen und auf 
Qualität zu achten, auch wenn 
das zunächst „teuer“ erscheint. 
Eine Firma aus der Region ist da-
rüber hinaus von Vorteil, denn hier 
„verschwinden“ die Handwerker 
nicht, wenn der Bau beendet ist. 
Gute Handwerksarbeit spricht sich 

ebenso schnell herum wie der Ser-
vice, mit dem die Kunden auch im 
Nachhinein betreut werden. 
Außerdem, wer zur Miete wohnt, 
sollte von Anbeginn an den Vermieter 
mit ins Boot nehmen. Zum einen, weil 
er auch daran interessiert ist, dass 
sich das Wohnumfeld seiner Mieter 
auf lange Sicht verbessert, zum an-
deren, weil er sich deshalb vielleicht 
auch an der Sanierung beteiligt.
Und wenn die Rechnung doch 
auf dem Tisch des Kunden landet, 
und das Haushaltbudget keinen 
Spielraum für aufwendige Bad-
sanierung hat?

Dann gibt es noch immer die Mög-
lichkeit, Zuschüsse oder Förder-
mittel zu beantragen. Die Säch-
sische Aufbaubank unterstützt 
Mieter und auch Eigenheimbesit-
zer bis zu 60 Prozent bei der Ver-
besserung ihres Wohnumfeldes. 
Und die Krankenkassen greifen 
Menschen mit einem Pflegegrad 
unter die Arme, wenn sie beispiels-
weise statt der Badewanne eine 
barrierefreie Dusche benötigen.
Klingt gut, aber bedeutet das 
nicht eine Tippel-Tappel-Tour von 
Amt zu Amt?
Nicht unbedingt, auch da können 
sich Betroffene Hilfe und Bera-
tung holen. Unser Unternehmen 
hat sich beispielsweise auf die 
Fahne geschrieben, Menschen zu 
unterstützen – sowohl bei der Be-
ratung und Beantragung als auch 
bei der baulichen Ausführung.  

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5 00 04 80
Mo-Fr: 8-16 Uhr

E-Mail: info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30
04315 Leipzig 

Am 17. März 2022 lädt der Ökolö-
we – Umweltbund Leipzig e.V. 
um 18 Uhr zu einem kostenlosen 
Online-Vortrag ein, der sich dem 
Thema Dachbegrünung widmet. In 
diesem Rahmen wird der Gewin-
ner des Leipziger Gründachpreises 
2021, Thomas Sitte, seine Erfah-
rungen teilen und u. a. erläutern, 
wie er bei der Begrünung seines 
Garagendaches in Gohlis vorge-
gangen ist. 
Vorab erwartet die Teilnehmenden 
eine fachliche Einführung durch 
den Ökolöwen, welche sowohl die 
Vorteile von Gründächern, ihre 
vielfältigen Varianten und Mög-
lichkeiten benennt als auch die 
Grenzen eines solchen Vorhabens 
aufzeigt. Offengebliebene Fragen 
und eigene Erfahrungen können 
im Anschluss geklärt und ausge-
tauscht werden.  
Das Event ist kostenlos und für alle 
geeignet, die sich für Gründächer 
interessieren, aber noch konkrete 
Tipps zur Umsetzung suchen. 

Online-Vortrag zum Thema „Dachbegrünung“

Online: der Gewinner des Leipziger Gründachpreises 2021 – Thomas Sitte. Wer im Gespräch mit ihm 
seine Erfahrungen bei der Dachbegrünung in Gohlis (Foto) erfahren möchte, kann sich anmelden unter: 
ww.ökolöwe.de oder E-Mail: an gruenestadt@oekoloewe.de.
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FAIRER PREIS. 
SCHNELLE HILFE. 
ENGAGIERTE BERATER.

Unsere 
Steuererklärung 
lassen wir machen.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für 
Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, 
Renten und Pensionen.

Beratungsstelle Leipzig
Beratungsstellenleiter
Torsten Winkler

 Georg-Schumann-Straße 157
 04155 Leipzig

0341 – 910 687 09
  buero-leipzig@steuerring.de
  www.steuerring.de/buero-leipzig

Die Ökolöwen richten seit zwölf Jahren die 
größte Leipziger Saatgut-Tauschbörse aus und 
freuen sich jedes Frühjahr auf dieses Ereignis. 
Gemeinschaftsgärten, Saatgut-Initiativen, 
Privat- und Kleingärtner bauen an diesem Tag 
ihren Stand auf und haben neben ihren Saa-
ten jede Menge Wissen und Geschichten rund 
um das kleine Korn im Gepäck. Leider fiel co-
ronabedingt die Saatgut-Tauschbörse zweimal 
aus.  Doch in diesem Jahr stehen die Chancen 
auf Grün, und die Ökolöwen stecken bereits 
mitten in der Planung. 
Vom 1. bis zum 14. März 2022 soll nun die 
Saatgut-Tauschbörse in Kooperation mit den 
Leipziger Stadtbibliotheken stattfinden, wobei  
3.500 Saatguttütchen, befüllt mit ca. 80 ver-
schiedenen samenfesten Blühpflanzen- und 
Gemüsesaaten an die Leipziger verteilt wer-
den sollen. Gleichzeitig möchten die Ökolöwen 
aufzeigen: Saatgut ist nicht gleich Saatgut! 
Wieso? Das erläutert Ökolöwin  Antje Oster-
land. „Bei den meisten Saaten, die im Frühjahr 
in den Märkten erhältlich sind, handelt es sich 
um Hybridsorten. Das Problem: Das Saatgut 
hybrider Pflanzen ist nicht vermehrbar und 
muss daher jede Saison neu gekauft werden.“ 

Die Ökolöwen raten deshalb: Finger weg von 
hybriden Saaten! Sie gefährden die Saatgut-
vielfalt und damit die Gemüsevielfalt. 

Warum ist der Erhalt der Saatgutvielfalt in 
Leipzig so wichtig? 
Sortenvielfalt ist eine Versicherung für unsere 
Ernährung! Außerdem sind alte Sorten über 
Jahrtausende in Gemeinschaft mit den sie be-
stäubenden Tieren gewachsen. Sterben einzel-
ne Sorten aus, haben es Tiere, die sich davon 
ernähren, schwer. 
Mit der Saatgut-Tauschaktion möchten die 
Ökolöwen auf den Verlust der Sortenviel-
falt aufmerksam machen, die Leipziger für 
das Thema sensibilisieren und ihnen das ver-
gessene Handwerk der Samengärtnerei wie-

der näherbringen. Darüber hinaus wollen die 
Ökolöwen dazu anregen, sich mit eigenen sa-
menfesten Gemüse- und Wildblumensaaten 
an der Tauschaktion zu beteiligen und es mit 
Interessierten zu teilen. 
Übrigens: Im Stadtgarten Connewitz wird flei-
ßig Saatgut produziert. Im Stadtgarten in der 
Kohrener/Burgstädter Straße steht während 
der ganzen Saison eine Saatgut-Tauschkiste 
bereit. Die vielen samenfesten Gemüse- und 
Wildblumensaaten können während der Öff-
nungszeiten des Gartens mitgenommen und 
ergänzt werden. 

i Was beim Kauf von Saatgut beachten 
werden soll, kann man nachlesen un-
ter: www.oekoloewe.de  

Saatgut-Tauschbörse in Planung – Ökolöwen klären auf: Saatgut ist nicht gleich Saatgut!

Traditionelle Saatgut-Pflege steht bei den Ökolöwen ganz vorn an.                 Foto: ökolöwe

Können Tiere ewig leben? Ja, das 
ist (fast) möglich! Und wie das 
geht, zeigt das neue Kin-
derbuch des Naturkunde-
museum Leipzig über den 
Präparator Herman H. 
ter Meer. Im Rahmen des 
Themenjahres zu Ehren des 
weltbekannten Revolutionärs 
der modernen Tierpräparation 
findet am 9. März 2022 um 17 Uhr 
die Buchpremiere statt.
 Herman H. ter Meer arbeitete und wirkte von 
1907 bis 1934 in Leipzig. Die Tiere des Nie-
derländers wirken so lebensecht, als hielten 
sie nur kurz inne. Doch hinter dieser hohen 
Kunst verbirgt sich ein Geheimnis. Denn längst 
nicht jede Präparatorin und jeder Präparator 
schafft, was ter Meer konnte.
Das Buch von Henriette Joseph und Therese 
Schreiber lüftet, was dahintersteckt und ent-
führt in die fremde Welt der Präparation. Es 
nimmt Leser von 8 bis 13 Jahren mit auf eine 
Reise durch ter Meers Leben und Werk. 
Unter dem Titel „Das Geheimnis der Unsterb-
lichkeit“ öffnen sich auch Tierkörper – Innen-

Buchpremiere: „Das Geheimnis der Unsterblichkeit“ 

leben, wie es sonst nicht zu sehen ist.
Erstmals überhaupt wagt sich 

ein deutschsprachiges Kin-
derbuch an das Thema Prä-
paration. Und dass es dabei 
weder eklig noch blutig 
zugeht, mag manche(n) 

überraschen. Stattdessen 
werden einzigartige Blicke 

möglich, auf und in Präparate. 
Wie wird aus einem toten Tier ein Prä-

parat? Was passiert genau mit dem Kadaver? 
Was steckt eigentlich innen drin in einem Prä-
parat? Und welche Fähigkeiten müssen Tier-
bildnerinnen und Tierbildner für diese Arbeit 
mitbringen? Ter Meer war eine Klasse für sich, 
was auch und vor allem mit seinem Geheimnis 
zusammenhängt. Wer es lüften will ist herzlich 
eingeladen zur Buchpräsentation im Foyer des 
Naturkundemuseum Leipzig. 

i
Nur mit Voranmeldung. Kinder bis 18 
frei, Erwachsene 2 EUR bzw. 1 EUR er-
mäßigt. Gleichzeitig ist ein Besuch der 
Ausstellung möglich. 

Aktuelle Informationen erhalten Sie telefo-
nisch unter: 0341 | 98221-0. 
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Einzelnachhilfe 
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

Vereinbaren Sie mit uns ein
kostenloses Beratungsgespräch!

0341 / 529 68 82

Note

Besuchen Sie
 

unsere Homepage 

für mehr  

Informationen!

Nachhilfe in Zeiten der 
Corona Pandemie
✓  Individuelle Unterstützung 
✓  Aufholen der Lernlücken
✓  Alle Fächer, Klassen und         
    Schularten

Mal wieder rücken die Halbjahres-
zeugnisse näher und vielen Schülern 
und Eltern wird nachhaltig bewusst, 
dass ihre Kinder Lernvorgaben der 
Schule nicht wie erhofft erreicht ha-
ben. Der Schüler braucht Hilfe, also 
Nachhilfe.
„Manchmal ist ein Punkt erreicht, 
an dem unsere Kinder ohne Unter-
stützung nicht mehr weiterkommen: 
fehlende Motivation, Pubertät oder 
coronabedingte Lernlücken kön-
nen der Auslöser sein“, weiß Anne-
lie Schneider, Institutsleiterin vom 
ABACUS Nachhilfeinstitut und bie-
tet einen Ausweg durch Nachhilfe 
zu Hause. Fast alle Eltern, die sich an 
das Institut wenden, haben die glei-
chen Fragen auf dem Herzen:
Glauben Sie, dass die Nachhilfe bei 
meinem Kind etwas nützt?
„Unser Ziel ist es, bei den Schülern 
Interesse zu wecken, sie dahin zu 
bringen, dass sie wieder Freude an 
ihrem „Kummerfach“ erleben, aus 
der sich Lernmotivation und dann 
auch entsprechende Noten erge-
ben können. Alle geben stets ihr 
Bestes, um das zu erreichen. Ne-
ben geduldigem Erklären werden 
oft klare Lernstrukturen gegeben, 

Halbjahreszeugnisse – alle Jahre wieder

Studenten für alle Fächer an, und 
wir haben dafür die entsprechenden 
Lehrkräfte.“
Bieten Sie auch Intensivunterricht 
in den Ferien an?
„Gerade in den kleinen Ferien (Win-
ter, Ostern oder Pfingsten) haben wir 
große Erfolge erzielen können. Der 
Schüler ist entspannter und muss 
nicht den normalen Schulalltag par-
allel zur Nachhilfe bewältigen.“
Die Erfolgszahlen von ABACUS su-
chen ihresgleichen: 96 % der ABA-

aber auch Mut und Selbstsicher-
heit vermittelt.“
Wann kann die Nachhilfe für mein 
Kind beginnen?
„Wenn die Eltern wollen, sofort. Wir 
suchen nach dem Beratungsge-
spräch gleich den passenden Nach-
hilfelehrer heraus, denn die Chemie 
zwischen den beiden muss stimmen.“
Wann findet die Nachhilfe statt?
„Wir richten uns ganz nach dem Be-
darf und den Terminplänen der Schü-
ler. Weil die Nachhilfelehrer ins Haus 
kommen, wird der Stundenplan indi-
viduell vereinbart. Wenn nötig, kom-
men sie auch am Wochenende oder 
mal extra vor einer Arbeit. Auf die 
unterschiedlichen Besonderheiten 
während der Coronazeit kann unpro-
blematisch auf Online-Nachhilfe um-
gestellt werden. Ein Service,  den vor 
allem berufstätige Eltern schätzen.“
Was für Lehrer haben Sie?
„Wir beschäftigen Lehrer, Refe-
rendare, Lehramtsstudenten und 
andere Fachleute, die besonders gut 
auf die Schüler eingehen können. 
Wir achten darauf, dass alle unsere 
Lehrkräfte ihr Fachgebiet lieben. Wir 
bieten Nachhilfe von der 1. bis zur 
12. Klasse, für Auszubildende und 

CUS-Schüler stabilisieren ihre Noten 
oder verbessern sie durchschnittlich 
um eine ganze Note. 
ABACUS ist auch seit vielen Jahren 
Anbieter der Stadt Leipzig für Bil-
dung und Teilhabe und unterstützt 
auch Bildungsgutscheine mit viel 
Engagement. 

i Ihre persönliche Beratung 
erhalten Sie unter  

Tel.: 0341 | 529 68 82 | E-Mail: 
a.schneider@abacus-nachhilfe.de | 
www: abacus-nachhilfe.de

PR

Spannend und bunt präsentieren 
sich die edlen Tropfen auf den end-
lich wieder stattfindenden Wein-
abenden im [w]einstein 13. 
Auf Spuren ihrer Weinreisen 
nimmt die Fachfrau Monika May-
wald (Foto) ihre Gäste mit dorthin, 
wo die Reben für ganz besondere 
Weine wachsen und in mystischen 
Kellern feine Tropfen entstehen. 
Anhand ihrer Fotos zaubert Mo-
nika Maywald ein Wein-Urlaubs- 
flair für einen Abend in die stil-
volle Location [w]einstein 13. Als 
Gast genießen Sie die edlen Trop-
fen und erfahren dabei spannen-
de Geschichten. Auch wenn Sie 
keinerlei Vorkenntnisse zum Wein 
haben, fühlen Sie sich wohl und 
nehmen den einen oder anderen 
Tipp für Ihre nächste Urlaubsrei-
se in den Süden mit nach Hause. 
Noch gibt es Karten für einige der 
Weinabende.  

Am 4. März haben Sie die Möglich-
keit, hinter die Kulissen des Wein-

verkostens zu schauen. Schlürft 
man oder schlürft man nicht? Mit 
der ausgebildeten Weinverkosterin 
erleben Sie professionelles Verkos-
ten mit spannenden Hilfsmitteln 
wie Blindverkostung, Aromenbar 
oder Aromenrad. Auch als Wein-
Laie werden Sie einen unvergess-
lichen Abend haben.

Am 8. März empfehlen wir als 
besonderen Tipp zum Frauentag 
den Abend „Pinsel & Wein“. Sie 
genießen verschiedene Weine mit 
kulinarischen Beilagen. Danach 
können Sie sich beim Malen mit 
Rotwein ausprobieren, unter An-
leitung der Kunsttherapeutin Ilka 
Arnhold. Mit dem in Rotwein ge-
tauchten Pinsel entstehen einma-
lige kleine Kunstwerke. 

Übrigens macht es Spaß, einen 
solchen Abend mit Freunden oder 
Verwandten zu erleben. Verschen-
ken Sie doch gemeinsame Zeit als 
Gutschein!  

Weine & Events / [w]einstein 13

Alle Termine, Gutscheine und Ti-
ckets zu den Weinabenden gibt es 
direkt im Geschäft oder unter:
www.weine-events.de.
Wir freuen uns auf Sie!

i Weine & Events
[w]einstein 13
Breitenfelder Straße 20

geöffnet: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr 
Mobil: 0172 | 92 83 0 63 

Weinabende mit Reisetipps und Malen mit Rotwein

PR
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Hochwertige Backwaren aus
natürlichen Zutaten –
Qualität, die man schmeckt!

Die Bäckerei Eßrich in Ihrer Nähe:
Krokerstr. 1, 04157 Leipzig

baeckerei-essrich.de

Alle Brote sind vegan!

Anzeige

Pünktlich mit Beginn der Winterferien wur-
de das neue Schmuckstück des historischen 
Gründer-Gartens am 11. Feburar eröffnet und 
lädt nun dazu ein, in die außergewöhnliche 
Mannigfaltigkeit der Unterwasserwelt einzu-
tauchen.
Der Umbau und die Sanierung des Aquariums 
für 12,5 Millionen Euro wurde im Rahmen des 
Masterplans Zoo der Zukunft zwischen 2019 
und 2021 umgesetzt. Der Freundes- und För-
derverein sicherte dem Zoo von Beginn an 
seine finanzielle Unterstützung zu. Als Mehr-
kosten zu finanzieren waren, erweiterte er die 
finanzielle Unterstützung auf 2,5 Millionen 
Euro und übergab im Rahmen der Eröffnung 
Dr. Skadi Jennicke, in ihrer Funktion als Auf-
sichtsratsvorsitzenden des Zoo Leipzig, die 
letzte Tranche in Höhe von einer Million Euro. 

Familienausflug in die neue „Unterwasserwelt“ im Leipziger Zoo.                                                                                        Foto: Zoo Leipzig

Historisches Aquarium wiedereröffnet – Eintauchen in die Vielfalt der Unterwasserwelt

„Wir haben in dieser herausfordernden Pande-
miezeit seitens der Stadt aber auch durch den 
Freundes- und Förderverein viel Unterstüt-
zung für das Projekt erfahren. Das empfinden 
wir keineswegs als Selbstverständlichkeit und 
verpflichtet uns zu aufrichtigem Dank. Bedan-
ken möchte ich mich auch bei allen Mitstrei-
tern des Teams vom Gründer-Garten und der 
Bauabteilung, die die Modernisierung und die 
logistische Herausforderung, fast 3.000 Tiere
vorübergehend umzuquartieren und wieder 
einzugewöhnen, mit persönlichem Engage-
ment und großer Qualität gemeistert haben“, 
resümierte Zoodirektor Prof. Jörg Junhold.

Mit der Modernisierung geht auch die inhaltli-
che Neuausrichtung des Hauses einher, die den 
Fokus auf die tropischen und subtropischen 

Meer- und Süßwasserlebensräume und deren 
Bewohner sowie auf die gezielte Erhaltungs-
zucht hochbedrohter Fischarten richtet.

Für die Besucher bedeutet der Umbau ein bei-
spielloses Besuchserlebnis im Aquarium mit 
zahlreichen neuen Attraktionen: Bereits auf 
dem neugestalteten Aquariumsvorplatz wer-
den sie von einer großen Koi-Teichlandschaft 
und einem 2,30 Meter hohen Koi- Dome auf 
den Themenkomplex eingestimmt, bevor es in 
den zweistöckigen Rundbau geht, in dem ein 
imposanter Treppenaufgang zum 360° Ring-
becken führt, das unter anderem Schaufel-
nasen-Hammerhaie und verschiedene Arten 
Kuhnasenrochen beherbergt. Absolutes High-
light des Hauses ist die Überkopf-Scheibe des 
120.0000 Liter großen Panoramabeckens, das 
einen überfluteten südamerikanischen Tropen-
wald abbildet und außergewöhnliche Einblicke 
in das Leben der Unterwasserbewohner bietet. 
Ein in Leipzig erstmals gezeigter Quallen-Krei-
sel, eine Besucher-Kuppel im Nemo-Becken 
sowie eine Forschungsstation, die Einblicke in 
das Ökosystem Tiefsee gibt, sind weitere Neu-
heiten des Hauses.

Das angrenzende Terrarium wird in den nächs-
ten zwei Jahren ebenfalls grundlegend moder-
nisiert. Insbesondere die Haustechnik muss mit 
Blick auf den Neubau des Aquariums erneuert 
werden, um zukünftig beide Häuser optimal 
versorgen zu können.



	 Seite 11Veranstaltungen
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Georg-Schwarz-Str. 31 · 04177 Leipzig · Tel.: 0341/4 41 95 03
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Di. + Do. 9-13 Uhr u. 14-17 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Theresienstraße 23 · 04129 Leipzig · Tel.: 0341/9 11 57 96
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Mo. + Mi. 9.00-17.00 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Orthopädie-Schuhtechniker-Meister

Steffen Emmerich

Reparaturen
Bequemschuhe
Schuhe für Einlagen
Fußschutzprogramm
Hausbesuche
Fußorthesen

	 orthopädische Maßschuhe
	 Einlagen nach Maß
	 fachkundige Diabetesversorgung
	 Zurichtungen an Konfektionsschuhen
	 Kompressionsstrümpfe und -hosen
	 Fuß- und Kniebandagen

www.gohlispark.deEinkaufen
bei Nachbarn

Einkaufen
bei Nachbarn

Anwaltskanzlei
Jana Scheibe / Petra Hoffrogge

in Bürogemeinschaft

Heinrich-Budde-Straße 2 ∙ 04157 Leipzig
E-Mail: Anwaeltinnen-Gohlis@kabelmail.de
Tel.: 0341-9 00 45 70 ∙ Fax: 0341-9 00 45 71

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Mietrecht
• Familien- und Erbrecht

• Arbeitsrecht
•	Straf- und 
   Verkehrsrecht

Direkt am Coppiplatz

Ab März öffnet der Budde-Basar
„Es soll kein neuer Laden in Gohlis 
werden, aber dennoch hat es et-
was von einem Laden", sagt Jür-
gen Schrödl, Leiter des soziokul-
turellen Zentrums Budde-Haus. 
„Denn immer wieder melden sich 
Menschen, die etwas tun möchten 
bei uns. Für sie ist dieses neue An-
gebot gedacht".

Das neue Angebot heißt „Bud-
de-Basar". Hier können Interes-
sierte ihre Ideen „feilbieten", die 
sie gern im Budde-Haus verwirk-
lichen möchten. Oder sie haben 
Lust, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren oder möchten ein Projekt 
auf die Beine stellen. „Wir schaf-
fen damit mehr Beteiligungsmög-
lichkeiten und fördern kulturelle 
Initiative", erklärt Jürgen Schrödl 
weiter.

Der „Budde-Basar" steht allen 
Generationen offen und findet 
in der Regel einmal monatlich als 
zwangloser Austausch statt. Erst-
mals am 15. März, um 18.00 Uhr 
im Budde-Haus. Ohne Anmeldung 
– jedermann und -frau kann ein-
fach in der Lützowstraße 19 vor-
bei kommen.

i Budde-Haus
Lützowstraße 19
Telefon: 0341 | 90960037

Mail: kontakt@budde-haus.de
www-budde-haus.de

Sonntag, 27. Februar, 16 Uhr:
„Es war einmal …" – Märchen 
aus aller Welt frei erzählt

Mittwoch, 9. März, 19 Uhr:
„Guten Morgen, ihr Schönen“ –
Weibergeschichten zum Frau-
entag

Samstag, 19. März, 20 Uhr:
„... und manchmal platzt der 
Kragen"
Der Autor Maria Fischer stellt 
seine Biografie über Bodo Ra-
melow vor.

Sonntag, 20. März, 16 Uhr:
Büchercafé des Bürgervereins 
Gohlis
Lesung mit Günther Gentsch: 
„Eine Verteidigung der Muße"
Mitreden!

Mittwoch, 23. März, 19 Uhr:
„Frag doch mal das Bud-
de-Haus“ – Infoveranstaltung 
für Nachbarn und Interessierte

Mittwoch, 30. März, 
19.30 Uhr:
Philosophischer Salon
Das Leben nähren – Vortrag 
und Gespräch mit Dr. Jirko 
Krauß

i Mehr Infos unter 
www.budde-haus.de

Offener Austausch zur Mitwirkung

Weitere Veranstaltungen

PR
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Rechtstipp:

Streit um das Testament
Das ist sehr häufig der Fall: was 
aufgeschrieben wurde ist un-
klar und offensichtlich nicht der 
wirkliche Wille des Erblassers. Im 
Testament sollten keine Zweifel 
bestehen. Deshalb sollten die 
Erben immer konkret und un-
verwechselbar benannt werden. 
Angaben wie „die Kinder“ bieten 
Möglichkeiten für Interpretati-
onen – meine, deine, unsere –. 

PR

einen Pflichtteil. Diese Bevor-
zugung haben die Eltern offen-
sichtlich nicht gewollt. Sie ist 
durch Pflichtteils-Strafklauseln 
vermeidbar.
Für die Auslegung kommt es auf 
den Erblasserwillen bei Errichtung 
der letztwilligen Verfügung an, 
BGH, FamRZ 1960, 28. Die bloße 
Angabe „Ehefrau“ und die unter-
bliebene Änderung nach Schei-
dung erlauben hier keine ausrei-
chenden Schlüsse darauf, ob die 
Erbeinsetzung vom Bestand der 
Ehe abhängig ist. Im Zweifel ist 
der Geschiedene der Erbe- was 
sicher nicht gewollt war.
Da es oft sehr schwierig ist, 
rechtlich sicher zu formulieren, 
lohnt es sich, den Fachanwalt 
für Erbrecht zu befragen. Wir 
schlagen vor, Sie zu Ihrer kon-
kreten Testamentsgestaltung im 
Detail zu beraten täglich bis 22 
Uhr – bundesweit!  Vereinbaren 
Sie hierzu einen Besprechungs-
termin, einen Telefontermin oder 
senden Sie uns eine E-Mail.                   
gez. M. Peper
Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin
Fachanwältin für Familienrecht
Zertifizierte Mediatorin

i KANZLEI NUSSMANN
Für Terminabsprachen 

stehen wir Ihnen zur Verfügung.  
Sie erreichen unsere
HOTLINE WURZEN: 
03425 | 900 20
HOTLINE LEIPZIG: 
0341 | 983 89 80
MAIL: sekretariat@
kanzlei-nussmann.de

Marion Peper, Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht & 
Fachanwältin für Familienrecht

Besonders Patchworkfamilien 
sollten eindeutig formulieren. 
Ein Beispiel für ein eklatant feh-
lerhaftes Testament: Die Eltern 
haben Kinder aus verschiedenen 
Ehen. Sie setzen im Berliner Tes-
tament sich als alleinige Erben ein 
und alle Kinder als Schlusserben 
zu gleichen Teilen. Die Kinder des 
Erstversterbenden erhalten nach 
diesem Testament im ersten Erb-
fall zusätzlich zum Schlusserbe 

Seite 12  

Kostenfreie Vorträge · Zimmerstraße 1 · 04109 Leipzig

 
   

Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

01.03. 18.00 Uhr	 Vorsorgevollmacht & 
	 Testamentsgestaltung 

08.03. 18.00 Uhr	 Scheidung leicht gemacht

Ratgeber & Recht

Täglich durchqueren Passanten 
die Passagen der Innenstadt. Und 
nun kann in der Mädlerpassage 
bis zum 23. April die Ausstellung 
„Passanten" besichtigt werden 
– im Mädler Art Forum. Die drei-
teilige Schau gibt einen Einblick in 
das künstlerische Schaffen an der 
Leipziger Hochschule für Grafik 
und Buchkunst (HGB). Studenten, 
Absolventen und Lehrer zeigen 
Malereien, Druckgrafiken, Zeich-
nungen und Künstlerbücher, die 
von fiktiven Welten und realen Or-
ten erzählen. So sind auch Ergeb-
nisse einer Venedig-Studienreise 
und eines Landschaftspraktikums 
von 2019 ausgestellt. 
Zu den Teilnehmern beider Studi-
enaufenthalte gehört auch Louis 
Wuttke. „Mich hat in Venedig vor 
allem die kleine Architektur in-
teressiert, die kompakte Funkti-
onalität", erzählt der Student im  
4. Studienjahr. Die Zeichnung sei 
für ihn Beobachtungsmittel und 
Erinnerungsstütze. In der Ausstel-
lung sind u.a. drei Bleistiftzeich-
nungen von ihm zu sehen, eine 
zeigt eine Fährstelle. In der Ab-
teilung Landschaft ist er mit dem 

Siebdruck „Sportplatz" und einem 
Aquarell vertreten. Im dritten Ab-
schnitt „Amor und Psyche" ist er 
ebenfalls dabei.

Vor Beginn des Studiums hat sich 
Wuttke in den Kunsthochschulen 
von Leipzig, Halle und seiner Ge-
burtsstadt Dresden umgesehen. 
An der hiesigen HGB habe er sich 
von der Grundstimmung her am 
meisten angesprochen gefühlt, 
einer „Grundaufgeregtheit", wie er 
sagt. Er spüre hier einen „Arbeits-
drang", einen großen „Tatendrang". 
Weil wegen der Corona-Pandemie 
lange Zeit auch die Hochschulen 
geschlossen waren, will er freiwil-
lig noch zwei Semester anhängen, 
um noch mehr Erfahrungen zu 
sammeln, auch im Ausland. Und er 
weist noch auf Führungen hin, die 
für die „Passanten"-Schau noch                  
im Februar geplant sind. 

Text | Foto: anne 

i Mädler Art Forum  
Mädler-Passage,  

Aufgang B, 1. Etage. Geöffnet: 
Mi - Sa, 14 - 18 Uhr, Eintritt frei.
www.maedlerartforum.com 

Louis Wuttke vor seinen Zeichnungen. 

„Passanten“-Schau in der Mädlerpassage

Gesundheit geht alle an, auch das 
Kabarett kommt nicht dran vorbei. 
Im Kabarett „academixer" in der 
Kupfergasse wird am 25. Februar 
um 20 Uhr die „Schluckimpfung" 
verabreicht. Am 26. Februar sogar 
zweimal, um 16 und 20 Uhr. 
„Bitte mal freimachen" folgt dann 

Endlich: Es kann wieder gelacht werden

„Schluckimpfung“ im academixer Keller
am 4. und am 5. März ebenfalls 
zweimal, um 16 und 20 Uhr.
Außerdem stehen weitere Pro-
gramme auf dem Plan. 
Am 27. Februar um 16 Uhr heißt 
es „Unter der Haube", am 1. März 
um 20 Uhr und am 2. März um 18 
Uhr „Mutti kann es besser".


